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Mahnung über drei Cent
Hildesheim (cha). Die Caritas hat bei ei-

nem Kunden drei Cent angemahnt – für
die Pflege einer bereits im August 2010
verstorbenen Hildesheimerin. Helmut
Rennemann, Bruder und bis zum Tode
auchBetreuerderVerstorbenen,schwankt
irgendwo zwischen Fassungslosigkeit
und Amüsiertheit. „Da ist ja die Brief-
marke schon deutlich teurer als der aus-
stehende Betrag“, sagt er.
Er fiel aus allenWolken, als er dieMah-

nung der Caritas-St. Bernward Ambu-
lante Pflege gGmbH daheim in Gronau
aus dem Briefkasten zog. „Bitte überwei-
sen Sie diesen Betrag ohneAbzug bis zum
8. Juli 2011“, hat die Pflege-Gesellschaft
desSozialverbandsRennemanngeschrie-

ben. Sollte es Probleme mit dem Rech-
nungsbetrag geben, möge er sich mit der
Caritas in Verbindung setzen. „Es gibt
eine Lösung, die beide Seiten zufr ieden
stellt.“ Diese Passage entlockt Renne-
mann einSchmunzeln,wenn er gleichzei-
tig an den Forderungsbetrag von drei
Cent denkt. „Aber dass das als Mahnung
kommt, ist natürlich nicht sehr ge-
glückt.“
Die Familie hatte bis zum Tod der

Schwester vor fast einem Jahr dieDienste
der Caritas in Anspruch genommen. Mit-
arbeiter kamen einmal dieWoche für eine
halbe Stunde ins Haus, um die Frau zu
pflegen.Dafür zahlteHelmutRennemann
regelmäßig, doch offenbar unterlief ihm

bei einer der Überweisungen ein kleiner
Fehler: Er überwies drei Cent zu wenig –
diesen, zum10. April 2010 fällig geworde-
nen Betrag, wollte die Gesellschaft nach-
träglich haben.
Die Caritas, von dieser Zeitung auf die

Mini-Forderung angesprochen, verzich-
tet umgehendauf denBetrag. „Das ist uns
außerordentlich peinlich“, sagt Caritas-
Vorstand John Coughlan. Die Rechnun-
gen würden automatisch erstellt. „Nor-
malerweise schaut da aber immer noch
jemand drauf, das ist in diesem Fall aber
nicht passiert“, erklärt er. Die Caritas
prüfte daraufhin alle Rechnungen und
stellte fest, dass noch zwei weitere mit
„Kleckerbeträgen“ zugestelltwordenwa-

ren. Für ausstehende Beträge bis 20 Euro,
so Coughlan, bringe die Caritas sonst
aber keine Mahnungen auf denWeg.
Der Sozialverband hat jetzt eine Siche-

rung eingebaut, damit derlei nicht wieder
passiert. „Wir haben festgelegt, das künf-
tig alle Rechnungen der Leiterin der So-
zialstation vorgelegt werden“, sagt
Coughlan. Viele andere Dienstleister ha-
ben dies bereits über ihre Software orga-
nisiert: Bei Mini-Beträgen lassen sich
Rechnungen dort gar nicht versenden.
Rennemann und die anderen Kunden,

die Bagatellbeträge begleichen sollten,
haben sofort einen Anruf bekommen. Sie
konnten ihre Mahnungen umgehend in
den Papierkorb werfen.

Caritas will für verstorbene Hildesheimerin Geld eintreiben – verzichtet am Ende aber freiwillig

Wegen eines Abrechnungsfehlers hat die Caritas eine Mahnung über drei Cent verschickt. Inzwischen haben die Verantwortlichen eine Sicherung für Abrechnungen eingebaut. Foto: Gossmann

Stadt überprüft
Tempo in Drispenstedt

Drispenstedt (hüb). In der Ehrlicher-
straße gilt Tempo 30, doch nicht jeden
Autofahrer scheint die Geschwindig-
keitsbegrenzung zu interessieren. „Es ist
an der Zeit, den Leuten das Tempolimit
wieder ins Gedächtnis zu rufen“, dachte
sich Ortsbürgermeister Jürgen Köhn.
Und zwar mit Hilfe eines Geschwindig-
keitsmessgeräts. Nun ist dasmobileKon-
trollsystem der Stadt auf Höhe des Hal-
lenbades installiert. Das Display zeigt
den Auto- und Zweiradfahrern ihre je-
weilige Geschwindigkeit an.
Für Köhn war es eine gute Entschei-

dung des Ortsrates, das Gerät von der
Stadt anzufordern: „Die Überquerung
der Straße ist gerade für Ältere undKin-
der grenzwertig.“
Und durch die Ganztagsschule, die ka-

tholische Grundschule und die
Schwimmhalle tummeln sich dort be-
sonders viele Schüler. „Die relativ gerade
Straße lädt aber einige Autofahrer zum
Beschleunigen ein.“
Er hofft, dass die Situation nun ent-

schärft wird. Und das könnte klappen –
zumindest drosselten die ersten Auto-
fahrer ihr Tempo erheblich runter, nach-
dem die Mitarbeiter der Stadt das Mess-
gerät angbracht hatten.
Noch besser wäre nach dem Verständ-

nis des Ortsbürgermeisters natürlich ein
Zebrastreifen. „Diesen Wunsch hat die
Stadtverwaltung aber bislang nicht er-
füllt,“ bedauert er.
„Für jeweils eine Woche pro Fahrt-

richtung bleibt das mobile Messgerät
jetzt in der Ehrlicherstraße“, sagt Stadt-
sprecherHelgeMiethe, und ergänzt, dass
dasmobileMessgerät auf Anfrage der je-
weiligen Ortsräte, an verschiedenen
Stellen in der Stadt zum Einsatz kom-
men könnte.

Neuer Geschwindigkeitsmesser in der Ehrlicherstraße

Das mobile Geschwindigkeitsmessgerät in der
Ehrlicherstraße soll die Autofahrer zum Brem-
sen und Nachdenken anregen. Foto: Hübner

Frontalaufprall
unter der Brücke

Drispenstedt (pr). Zwei Autos sind ges-
tern Vormittag unter der Autobahnbrü-
cke bei Drispenstedt frontal zusammen
gestoßen. Die beiden Fahrer wurden
schwer verletzt ins Krankenhaus einge-
liefert.
Wie es zu dem Unfall kommen konnte,

ist noch unklar. Nach den bisherigen Er-
mittlungen der Polizei war der 34-jährige
Fahrer eines VW Golf auf der Bundes-
straße 494 ausAsel kommend inRichtung

Hildesheim unterwegs, als er gegen 9.30
Uhr auf die Gegenfahrbahn geriet. Dort
prallte der Golf auf einen entgegenkom-
menden VWCaddy eines 35-jährigen Au-
tofahrers. An beiden Wagen entstand To-
talschaden.
Während der Rettungs- und Bergungs-

arbeiten sperrte die Polizei die viel be-
fahrene Bundesstraße für 30 Minuten
komplett. Es bildeten sich kilometerlange
Staus.

Staus nach Unfall an der Autobahnabfahrt Drispenstedt

Die beiden Wagen sind unterhalb der Autobahnbrücke frontal zusammengestoßen. Gegen das
ausgelaufene Benzin setzt die Feuerwehr Ölbindemittel ein. Foto: Gossmann

„Dienstleistung wird immer wichtiger“
Hildesheim (bd). Handwerk hat gol-

denen Boden. Dieses alte Sprichwort
kann sich für 35Auszubildende in den
Lebensmittelhandwerken, „Fleische-
rei“ und „Bäckerei“, nun erfüllen. Sie
alle haben ihre Lehre zum Fachver-
käufer oder Bäcker erfolgreich abge-
schlossen und wurden im Haus der
Einkaufsgenossenschaft „Meine
Bäko“ von der Lehre freigesprochen.
„Es herrscht Facharbeitermangel“,

betonten die Obermeister Rolf Bartels
(Fleischer-Innung Hildesheim-Al-
feld) und Matthias Zieseniß (Bäcker-
Innung Hildesheim-Alfeld) bei ihrer
gemeinsamen Freisprechungsfeier.
Davon werden die meisten der frisch-
gebackenen Junggesellen profitieren
und dem Handwerk treu bleiben. Das
wünschte sich auch Jürgen Garms,
der Geschäftsführer bei der Hand-
werkskammer.
Die Dienstleistung gewinne in bei-

den Handwerken immer mehr an Be-
deutung, während die Produktion
konzentriert werde. „Sie haben einen
Beruf mit Zukunft gewählt. Üben sie
ihn mit Freude und Kompetenz aus“,
ermunterte Garms.
Der Geschäftsführer warb auch für

die Fortbildungsangebote des Berufs-
bildungszentrums und wies darauf
hin, dass der Gesellenbrief zum sofor-
tigen Besuch der Meisterschule be-
rechtige. Mit klugen Ideen könne auch
der Weg in eine spätere Selbständig-
keit erfolgreich sein.
Mit Liedvorträgen der Singgemein-

schaft der Bäcker und Fleischer wur-
de die Feier umrahmt. Traditionell
war auch eine Fahnenabordnung des
Bäckerfachvereins mit dabei. Nach
einemDank an Prüfungskommission,
Ausbildungsbetriebe, Lehrer derWal-
ter-Gropius-Schule, Berufsbildungs-
zentrum und Bäckerfachschule gab es

die begehrten Schulzeugnisse und
Gesellenbriefe.

Fachverkäufer „Fleischerei“ sind:Mari-
na Hartwig, Bockenem, Lisa-Marie
Völzke, Neuhof (beide Landschlachte-
rei Gramann, Pattensen), Christina
Bode, Sibbesse (Heinz Matthies, Sib-
besse), Nadeschda Buchsbaum, Bocke-
nem (Lars Bode, Bockenem), Franzis-
ka Herrmann, Hohenhameln, Daniela
Müller, Lamspringe (beide Hanke,
Rheden), Gerry Geßner (Landschlach-
terei Tolle, Diekholzen). Als Prüfungs-
beste ehrte Obermeister Rolf Bartels
Daniela Müller mit einem Präsent.

Fachverkäufer „Bäckerei“ sind: Mandy
Hagenroth, Bodenburg, Aileen Höste-
rey, Gustedt, Olga Huse, Gronau (alle
Stadtbäckerei Engelke, Hildesheim),
AndreasKriebel, Bockenem (Schäfers,
Lehrte), Emel Kurt, Hildesheim (Wu-

cherpfennig, Algermissen), Stefanie
Kuschel, Harsum (Könneker, Hildes-
heim), Helena Malzburg, Hohenha-
meln, AnitaMateschka, Despetal (bei-
de Stadtbäckerei Engelke), Melek Öz-
geyikci, Drispenstedt (Könneker), Ka-
tharina Pülm, Alfeld (extern), Annelie
Seipelt, Delligsen (Zieseniß, Alfeld),
Kristina Sender, Gronau (Grube,
Eime), Lisa Snakker, Hildesheim
(Könneker), Vanessa Taylor, Bad Salz-
detfurth, Patrizia Wagner, Bantheln
(beide Stadtbäckerei Engelke), Kristi-
na Ziegler, Gronau (Bütow, Gronau),
Irene Ziegler, Gronau (Biel, Delligsen).
Obermeister Matthias Zieseniß ehrte
die PrüfungsbestenOlgaHuse, Katha-
rina Pülm und Vanessa Taylor mit Eh-
rengaben.
Schließlich wurde mit Marc Düwel

auch ein Bäckerlehrling freigespro-
chen. Sieben Auszubildende hatten
die Prüfung nicht bestanden.

Innungen der Bäcker und Fleischer sprechen ihren Berufsnachwuchs von der Ausbildung frei

Obermeister Matthias Zieseniß (rechts) gratulierte den neuen Fachverkäuferinnen „Bä-
ckerei“ und einem jungen Bäcker zum erfolgreichen Lehrabschluss.

Die neuen Fachverkäufer „Fleischerei“ freuen sich gemeinsam mit Obermeister Rolf Bar-
tels (rechts) über die bestandene Prüfung. Fotos: Burghardt

„Qi Gong“ und Malen für Kinder
Hildesheim (r). Die Evangelische Fami-

lien-Bildungsstätte hat in einigen ihrer
Kurse noch Plätze frei. Im „Qi Gong“-
Lehrgang geht es darum, durch einfache
Atem- und Bewegungsübungen einen
Weg zur inneren Ausgeglichenheit zu fin-
den. Er ist an acht Mittwochen ab dem 7.
September, jeweils von 17.30 bis 18.30
Uhr. Treffpunkt ist die Familien-Bil-
dungsstätte im Zwölf-Apostel-Weg 6. In

der Mal- und Zeichenwerkstatt für Kin-
der können die Jüngsten verschiedene
Materialen wie Tusche, Aquarell- oder
Acrylfarben, Bleistift undKreide auspro-
bieren. Termine sind sechsmal von 15.30
bis 17.45 Uhr jeweils montags ab dem 12.
September. Treffpunkt ist der Bürger-
treff Itzum.Anmeldungen unter der Tele-
fonnummer 131090 oder per E-Mail un-
ter familie.hildesheim@evlka.de.

Diskussion zur Entschuldung
Hildesheim (r). Die Mittelstands- und

Wirtschaftsvereinigung der CDU Hil-
desheim (MIT) lädt für Donnerstag, 14.
Juli, zur Diskussionsreihe „Hildesheim –
schuldenfrei“ ein.
Ab 19 Uhr steht im Leunis-Saal im

Roemer- und Pelizaeus-Museum das
Thema „Hildesheim – klappt die Ent-
schuldung?“ auf dem Programm. Dabei
sind Frank Wodsack, finanzpolitischer

Sprecher der CDU-Fraktion, Hartmut
Häger, Vorsitzender der SPD-Fraktion,
Ulrich Brockhaus, Bündnis!, Volker
Spieth, finanzpolitischer Sprecher der
Grünen, und Heinz-Gerhard Ehmen,
Bürgermeister der Stadt Bad Ganders-
heim.
Die Stadt hat bereits einen Zukunfts-

vertragmit demLandNiedersachsen ab-
geschlossen.

...verwurzelt
in der Regio

nwww.vbhi.de

Zusätzlich

eine Tagesfreikarte

für den „Erlebnis-

Zoo Hannover“

für die ersten 100 Kunden.

Wir machen den Weg frei

Kennedydamm 10
31134 Hildesheim
Telefon (0 51 21) 166-0
info@vbhildesheim.de

Erlebnis-Sparbrief
3,00 % Zinsen p.a. für 5 Jahre

jährliche
Zinszahlung

Anlage ab
10.000,– Euro

bis max.
250.000,– Euro

Zeichnungsfrist
4.7. bis 15.8.2011
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